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tim 12., 13. «nd 15. Februar ds. Js . findet
n Montabaur in Hfimmerleins Gartenlokal —

er Leo vom Ende — die

erung und Aushebung der Land-
uflichtige« der 3ahre;llallen

1881- 1875 statt.
an dem Jahrgang 1873 haben diejenigen Landsturm-

tigen zu erscheinen , die nach dem 31 . März geboren
und am 31 . März 1914 keine 39 Jahre alt waren.

Militärpapiere müfien mit zur Aushebung
werden.

1. Aushebungstag — 12. Februar — vor-
lgs 8 Uhr müssen die Landsturmpflichtigen der
"klaffen 1884 —1875 aus den Gemeinden Montabaur,
\ Arzbach , Bannberscheid , Baumbach , Bladernheim,

Breitenau , Caan , Cadenbach , Daubach , Deesen,
ch, Ebernhahn , Eitelborn , Elgendorf , Ellenhausen,

~ ^ Ettersdorf , Freilingen , Freirachdorf , Gackenbach,
austert , Grenzau , Grenzhausen , Hartenfels , Heiligenroth,
Mlskirchen , Herschbach , Hilgert erscheinen.

2. Aushebungstage — 13. Februar — vor-
iiaqMgs 8 Uhr müssen die Landsturmpflichtigen der

klaffen 1884 —1875 aus den Gemeinden Hülscheid,
Holler , Horbach , Horressen , Hübingen , Hundsdors,
lerforst , Krümmel , Leuterod . Marienhausen , Marien-
cf Maroth, Maxsain, Mogendorf, Moschheim,
:t, Neuhäusel , Niederelbert erscheinen.

3. Aushebungstsg — 15. Februar — vor-
»gs 8 Uhr haben die Landsturmpflichtigen der betr.
*änge aus den Gemeinden Nordhofen , Oberelbert

. ^ id Qetzingen . Quirnbach , Ransbach , Reckenthal!
e ieroth , Schenkelberg , Selters , Sessenbach . Sessenhausen.
!°4bahn , Simmern , Stahlhofen , Staudt , Steinen,

Vielbach , Welschneudorf , Wirges,
erd , Wrttgert , Wölferlingen , Wirzenborn , Zürbach
hernen . .

ite Beorderung der Landsturmpflichtigen zur Muste-
HÄ durch ortsübliche Bekanntmachung zu erfolgen.

oteicntgen Leute, die zur Vorstellung gelaugeu , habe»
»rreu Bürgermeister Verzeichuisse eiuzurricheu und zwar

tcn» rn Jahrgang getreuut— auf besonderen Bogen —
Jt zweifacher Ausfertigung. Der Vorlage der Ver¬

erbe sehe ich bis zum9. ds. Mts. bestimmt entgegen.

Zwischen den Schlachien.
Kriegsroman von Otto Elster.

B (Nachdruck verboten.)
?wolke S ÜhL Ia9 a te  Eine dichte, schwarzgraue

i em r zerstampften , vor kurzem noch so
,oen Xai . Einzelne rote Flammen zuckten gleich
abe ^ legte Rwsenungetlime empor.
£ flIef vji ® der Rauch schwer, erstickend, alles
llebliche ? ° s grausige Bild der Zerstörung . Die
BazeMes unb ^/ " ' garten umgebenen stattlichenu? ° Ba .lan mit ihren ,m grünen Kranke

en verschwunden " . ^" d Schlösser waren vonissairä - »" '
neS?S ek fnmt 6 hrer, 8 inII!l er ^wattiger ertönte

tn aS &ftl*234 5« deutschen Batterien von den
an vie en französische Armee nieder,an vielen Stellen brennende Stadt Die Erde

Gunter dem Donner der GesMtze D ? r sich in
7* 51 'bllPh U6et  or em  Schlachtfeld wÄnde

ugeben Das Klang mit doppelter Gemaltllgeoen . waä  war die Holle , welche sich aeöffnet
^den^ Mu ^ und^ d ' den Stolz / die
ge lano ? 8e ? di« ° P™  des französischen Volkes

A lmaus zu zerschmettern.
lronzösischen Arm -. MI.

n ^ überÄs Nr?? uiahnenden Hornsignale der
Herr Leutnant « von ^ loing . „Kavallerie in«err L.eutnant , flüsterte ein Sergeant Arel ru
es m,t der rauchenden Büchse nach der rechten

ter dem Bois de la Garenne tauchten die ersten
KÜ « « ; " R - ,i -r ./s „ ,X ' tS

ten in PiniP entlang und
S ^ a?dn' s aP  folgten in langer Linie.

s General « Po-  Regimenter afrikanischer
^eneralg Gallifet . Links von ihnen marschierte

Von der Aushebung  bleiben ausgeschlossen:
a) Personen , welche zur Zuchthausstrafe verurteilt sind

— dauernd —
b) Personen , welche durch Straferkenntnis aus dem Heere

oder der Marine entfernt sind — dauernd —
e) Personen , welche mit Verlust der bürgerlichen Ehren¬

rechte bestraft sind — für die Dauer , während welcher
sie unter der Wirkung der Ehrenstrafen stehen.

Sollten derartige Personen vorhanden sein , so wollen
die Ortspolizeibehörden mir diese umgehend mitteilen.

Die Gemeindevorsteher müssen bei der Musterung an¬
wesend sein oder sich durch solche Personen vertreten lassen,
welchen die Verhältnisse der Landsturmpflichtigen des betr.
Orts bekannt sind . •

Sollten in den Landsturmrollen Veränderungen ein-
treten oder eingetreten sein , so ist mir dieses sofort zu
melden.

Auf § 7 der Kreispolizeiverordnung vom 8. März
1900 , Kreisbl . Nr . 30 von 1900 , wonach das Mitbringen
von Stöcken , Messern rc. verboten ist , sind die Landsturm¬
pflichtigen aufmerksam zu machen . Letztere müssen in
nüchternem Zustande und in reinlicher Kleidung und
Wäsche erscheinen.

Ich mache darauf aufmerksam , daß der un aus ge¬
bildete  Landsturm zur Aushebung kommt . Es haben
also solche Leute der betr . Jahrgänge zu erscheinen , die
s. Zt . die Entscheidung „Landsturm mit oder ohne Waffe"
oder „Ersatzreserve " erhalten und mit dem 32 . Lebens¬
jahre zum Landsturm übergetreten sind.

Montabaur,  den 4 . Februar 1915.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission
des Unterwesterwaldkreises.

Der Landratsamtsverwalter:
Bertuch,

Regierungs -Assessor.

Erläuterungen
zur Herstellung des kartoffelhaltigen Brotes gemäß
der Bekanntmachung des Bundesrats über die Be¬

reitung von Backware vom 3. Januar d. Js.
(RGBl . S . 8) .

Für die Herstellung von kartoffelhaltigen Broten kom¬
men folgende Formen von Karloffelerzeugniffen in Frage:

1. Kartoffelwalzmehl und Kartoffelstöcken,
2 . Kartoffelstärke,
3 . ein Gemisch von 1 und 2,
4 . frische Kartoffel.

1. Kartoffelmalzmehl und Kartoffelflocken : Der Pflicht¬
zusatz beträgt 10 % , es müssen also auf je 90 Gewichts¬
teile Roggenmehl 10 Gewichtsteile Kartoffelmehl verwendet
werden . Größere Zusätze bis 20 % sind durch Aufdruck
eines „K " , Zusätze über 20 % durch Aufdruck der Buch¬

te Lancier sbrigade des Generals Saoaresse auf , beiten sich
die Kürassiere General Bonnemains anschlossen. Die
weißen Mäntel der Reiter flatterten im Winde , die kleinen
Berberhengste , mit denen die Husaren und Jäger beritten
waren , griffen wacker aus , schüttelten die von langen
Mahnen umwallten Köpfe und wieherten mutig dem
Feinde entgegen.

Wohl hundert Schritt der gewaltigen Kavalleriemasse
voraus ritt ein General mit seinem Adjutanten und dem
Trompeter . Reich gezäuint war sein prächtiger , milchweißer
Schnmnelhengfl . Wie ans Erz gegossen saß die nervige
Gestalt des Reitergenerals in dem Sattel , Axel konnte
durch sein Glas deutlich das bronzefarbene Soldaten¬
antlitz des tapferen Offfziers erkennen.

Jetzt hob er sich im Sattel , wandte sich halb nach
rückwärts und rvinkte mit dem Säbel . Die Reiter-
regimenter setzten sich in Galopp . Da stieg der Hengst
des Führers kerzengerade in die Höhe . Der General sank
nach ruckivärts , der Säbel entfiel seiner Hand , der
Adjutant und der Trompeter wollten ihren General auf¬
fangen , doch er glitt vom Sattel nieder und reiterlos
jagte der prächtige Schimmelhengst auf die deutschen
Schutzen zu, als wollte er an ihnen den Tod seines Herrn
rachen.

gewaltige Reiterflut stockte einen Moment ! General
Gallifet , der Kommandeur der afrikanischen Jäger setzte
fich an die Spitze der Diuision , und weiter brauste der
Reiterstnrln , als sollte er in einem Augenblick die dünnen,
deutschen Schützenlinien überfluten und vernichten . Doch
schon schlugen prasselnd die deutschen Granaten in die
gedrängt reitenden Schwadronen , deren Gefüge bereits im
Anrelten lockernd. Hecken und Gräben , tiefe Gruben und
Stembruche stellten sich dem Ansturm der Reiter hindernd
m den Weg . Der Verband der Reitermasien löste sich
mehr und mehr , und einzeln attackierten die Regimenter,
die Schwadronen , wie sie gerade auf den Feind trafen.

Die preußischen Schützen erwarteten in fester Haltung
den gewaltigen Ansturm . Enger schlossen sich die Schützen¬
ketten zusammen und suchten hinter Hecken und in Gräben

staben „KK " auf dem Brote zu kennzeichnen . Brot , das
nicht mehr Kartoffel als den Pflichtzusatz enthält , darf
keinen solchen Aufdruck tragen.

Bei der Verarbeitung des Kartoffelwalzmehls und der
Kartoffelflocken -ist die Sauerteigführung wie bisher zu
handhaben ; das Kartoffelmehl wird mit dem übrigen
Roggenmehle dem reifen Vollsauer bei der Teigbereitung
zugesetzt. Die Kartoffelflocken können zweckmäßig vorher
mit Wasser angerührt werden , damit die voluminöse
Masse zusammensickert.

Bei den Zusätzen von 10 und im besonderen von
20 % der genannten Kartoffelerzeugnisse ist der Teig be¬
deutend fester zu halten , als man es bisher zufolge des
Abgreifens der Teige gewohnt ist , weil sowohl Flocken
wie Walzmehl zuerst sehr begierig Wasser aufnehmen,
dann aber nicht mehr Nachquellen , so daß die Teige , wenn
sie nicht sehr fest sind , Nachlassen , breitstehen und zu ganz
feuchten Gebacken ausbacken . Bei diesen Zusätzen muß
auch möglichst knapp geschoben werden , weil die Brote
nicht viel Gare vertragen . Es muß in einem zwar heißen,
aber in keinem Fall zu heißem Ofen gebacken werden,
weil andernfalls wegen der zu starken Bräunung nur un¬
vollkommen ausgebacken werden kann . Man schließe den
Wrasenschieber am besten gar nicht.

2 . Kartoffelstärke : Pflichtzusatz wie oben . Bei Zusatz
von 10— 20 % wird der auf das Gesamtmehl berechnete
Anteil Stärke zweckmäßig vor der Teigbereitung in lau¬
warmem Wasser eingeweicht und nach einstündigem Stehen
dem reifen Vollsauer bei der Teigbereitung zugesetzt . Der
Teig muß weich gehalten werden , weil hier eine deutliche
Nachquellung zu beobachten ist und bei auch nur einiger¬
maßen festen Teigen leicht Rißbildung und Krümeln der
Krume eintritt.

3 . Gemisch von 1 und 2 : Pflichtzusätze und höhere
Zusäte wie oben , d . h . bei dem Pflichtzusatze von 10 %
sind auf 90 Gewichtsteile Roggenmehl 5 Gewichtsteile
Kartoffelflocken oder Walzmehl und 5 Gewichtsteile Stärke¬
mehl zu verwenden . Diese Mischung von Walzmehl und
Stärke ist bei den jetzt vorgeschriebenen Zusätzen an Kar¬
toffel unbedingt zu empfehlen . Die Verarbeitung wird
dadurch eine viel leichtere und bleibt nahezu unverändert,
doch gilt auch hier : je höher der Zusatz der Mischung,
desto fester die Teige , weil die Eigenschaften des Walz¬
mehls diejenigen der Stärke meist überragen.

4 . Frische Kartoffel : Die gereinigte Kartoffel wird mit
der Schale gekocht oder gedämpft , nach dem Auskühlen
geschält und dann auf einer Reibe zerrieben oder durch
den in jeder Küche vorhandenen Jleischwolf gedrückt . Von
dieser Masse ist , da die frische Kartoffel viel wasserreicher
ist , als die Trockenmehle aus Kartoffel , die mindestens
dreifache Menge zu nehmen . Pflichtzusatz : auf 90 Ge¬
wichtsteile Roggenmehl 30 Gewichtsteile der Kartoffelmasse.
Auch diese Zusätze erfolgen erst bei der Teigbereitung . Ls
ist hier dasselbe zu beachten wie bei dem Zusatz von Kar¬
toffelwalzmehl und den Kartoffelflocken.

Deckung . Wo solche Deckungen nicht vorhanden waren,
bauten sie sich in dichte Knäuel zusammen.

Ein rasendes , knatterndes Schmllfeuer empfing den
Reitersturm . Wie ein wogendes Kornfeld vor dem plötzlich
chm enlgegenprafielnden Hagelschauer m nrdn i, Este ersten
Schwadronen niedergeschmettert , stutzten die folgenden und
bäumten sich zurück vor der vernichtenden Geschoßaarbr.
Aber der Sturm ließ sich nicht mehr zurückhalten , nichr
mehr zuruckdämmen . Wie ein vom Orkan gepeitschtes
Meer brandete die Reiterflut heran und überschüttete mri
ihren einzelnen Wogen die Linien der Deutschen , diese
durchbrechend und weiterflutend auf die rückwärtigen
Stellungen . Bis nach Floing kamen die französischen
Reiter . Die dort haltenden deutschen Geschütze feuerten
mit Kartätschen , dennoch drangen die französischen Chasseurs
in die Batterien , so daß die Vedienringsmaimschast zum
Seitengewehr greifen mußte . Erst das verderbliche Schnell-
feuer einer preußischen Kompagnie trieb die Reiter zurück
und rettete die Batterien.

Die Kürassiere durchbrachen nicht nur die erste Linie,
sondern ritten auch durch die hinteren Staffeln . Dann
stieß?n sie ans preußische Husaren , die sich sofort ans die
Kurasnere warfen . Ein niörderisches Handgemenge
entmann sich. Von allen Seiten waren die Kürassiere
umringt , dennoch gelang es einem Teil derselben nackl
Norden durchzubrechen , Verwirrung in die nachrückenden
Truppen zu bringen und sich in die Wälder der belgischen
Grenze zu retten.

Jägerbataillon Axels sah sich durch Lanciers
angegriffen . Die Lanzenreiter ritten einen Zug , der sich
nicht lckmell genug zu sammeln vermochte , nieder , gelangten
dann aber in das vernichtende Schnellfeuer der anderen
Kompagnien , vor dem sie wie Spreu vor dem Winde zer¬
stoben-

(Fortsetzung folflt)



Man beginne bei Herstellung des Kartoffelbrots erst
mit den Pflichtzusätzen und steigere den Zusatz in dem
Maße , wie man die richtige Aufarbeitung der Teige er¬
kannt hat.

Vorstehende Erläuterungen zur Herstellung des kartoffel¬
haltigen Brotes in der Fassung , wie sie durch die Bundes¬
ratsverordnung über die Bereitung von Backwaren vom
6. v . Mts . bedingt ist, wird unter Bezugnahme auf meine
Verfügung vom 8. Januar c. (Kreisbl . Nr . 7) veröffent¬
licht.

Montabaur,  den 2. Februar 1915.
Der Landratsamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungs -Assessor.

Berlin  W 9 , den 12. Januar 1915.
Leipziger Straße 2,

Um die Schwierigkeiten zu vermindern , die zur Zeit der
Versorgung der Bevölkerung mit der erforderlichen Back¬
ware durch das Verbot der Nachtarbeit in Bäckereien (§ 9
der Bekanntmachung vom 5. d. M ., RGBl . S . 8) be¬
reitet werden , ermächtige ich Sie , bis auf weiteres auf
Erund des 8 105 e der Gewerbeordnung abweichend von
den Vorschriften in Nr . 161 der Ausführungsanweisung
an Sonn - und Festtagen die Beschäftigung von Arbeitern
in Bäckereien bis 12 Uhr mittags unter der Bedingung
zu gestatten , daß jedem Arbeiter mindestens an jedem
dritten Sonntage die zum Besuche des Gottesdienstes er¬
forderliche Zeit freizugeben ist . Diese Anordnung würde
dazu führen , daß in Bäckereien — ebenso, wie in Kon¬
ditoreien — an Sonn - und Festtagen vormittags nach
Beendigung der nächtlichen Betriebsruhe , also frühestens
von 7 Uhr morgens ab , bis 12 Uhr mittags gearbeitet
werden darf.

Aus dem vorerörterten Grunde ermächtige ich Sie
außerdem , soweit ein Bedürfnis dazu hervortritt , das
Ansetzen des Sauerteigs für Roggenbrot am Sonntag¬
abend durch einen Arbeiter in jeder Bäckerei höchstens
während einer Stunde (etwa von 6 bis 7 Uhr) zuzulassen.

Der Minister für Handel und Gewerbe,
vr . Sy do w.

An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn Polizei-
Präsidenten hier.

Veröffentlicht.
Montabaur,  den 1. Februar 1916.

Der Landratsamtsverwalter:
Bertuch.

Regierungs -Assessor.

Berlin  W . 9, den 10. Januar 1915.
Leipziger Platz 10.

Auf Antrag des Regierungspräsidenten in Erfurt habe
ich die Einrichtung eines Beterinärpolizeibureaus auf dem
städtischen Schlacht- und Viehhofe in Erfurt genehmigt.

Ich ersuche, die Polizeibehörden der unterstellten Ber-
waltungsbezirke anzuweisen , in Zukunft alle, den Trans¬
port von krankem oder verdächtigem Vieh nach dem ge¬
nannten Schlacht - und Viehhofe betreffenden Anfragen und
Benachrichtigungen an das Velerinärpolizeibureau daselbst
zu richten.

Ministerium für Landwirtschaft , Doiuänen und Forsten.
I . W. : gez.: Küster.

Veröffentlicht.
Montabaur,  den 2. Februar 1915.

Der Landratsamtsverwalter:
Bertuch,

Regierungs -Assessor.

Berlin,  den 18. Januar 1915.
Die mittels Runderlasses vom 30. Dezember 1914 —

Ha 2299 — mitgeteilte Verfügung des Kriegs Ministeriums
an die stellvertretenden Generalkommandos vom 12. De¬
zember 1914 , durch die der Privatverkauf von Kugelschutz¬
panzern allgemein verboten wurde , ist wie folgt ergänzt
worden:

„Ausgenommen von dem Verbot sind diejenigen
Panzer , die von der Gewehr-Prüfungs -Kormnission ge¬
prüft und nach den hierfür gültigen Festsetzungen für
brauchbar befunden wurden , was nachzuweisen ist."

Der Minister des Innern . I . A. : Freund.

Veröffentlicht.
Montabaur,  den 1. Februar 1915.

Der Landratsamtsverwalter .:
Bertuch,  Regierungs -Assessor.

Bekanntmachung,
betreffend vorübergehende Erleichterung der Unter

suchung von Schlachtvieh. Vom 21. Januar 1915.
Auf Grund des § 3 des Gesetzes über die Ermächtig¬

ung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
vom 4. August 1914 (Reichsgesetzbl. S . 327 ) hat der
Bundesrat beschlossen:

Nach Anordnung der Landesregierungen darf für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges von der im 8 1 des
Gesetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleischbeschau,
vom 3. Juni 1900 (Reichs-Gesetzbl. S . 547 ) vorgeschrie¬
benen Untersuchung vor der Schlachtung bei Rindvieh,
Schweinen , Schafen , Ziegen und Hunden abgesehen werden,
sofern die Untersuchung nach der Schlachtung durch Tier¬
ärzte erfolgt.
W Diese Bestimmung tritt Mit dem Tage der Verkün
digung in Kraft.

Berlin,  dm 21. Januar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

gez. : Delbrück.

Veröffentlicht.
Montabaur,  den 1. Februar 1915.

Der Lnndratsamtsvermalter:
Bertuch,

Regierungs -Assessor.

Wiesbaden,  den 30 . Januar 1915.
Nach einer Entscheidung des Herrn Ministers für Handel

und Gewerbe vom 22. Januar 1915 gehören zu den Be¬
trieben im Sinne des V 1 des Erlasses vom 8. Jan.
1915 - J .-Nr . III 88 — auch die kommunalen Back¬
öfen. Es wird daher genau darauf zu achten sein und
sind die Ortspolizeibehörden dafür haftbar , daß der Brot¬
teig , der in diesen Backöfen verbacken wird , die nach der
Bundesratsverordnung vom 5. Januar 1915 vorgeschrie¬
bene Zusammensetzung hat . Das Weitere ist dort sofort
zu veranlassen.

Der Regierungspräsident.
In Vertretung : v . Gizycki.

An die Herren Landräte des Regierungsbezirks.
* *

Ein Beileidstelegramm des Kais,
an General von Klu <k.

* Wie der Berl . Lokalanz . mitteilt , hat der
len Generalobersten von Kluck, der in diesen
Sohn auf dem Felde der Ehre verloren hat̂l
Telegramm gesandt : „Ich höre zu meinem ’3
Bedauern , daß Ew . Exzellenz im Marinekorps
verloren haben . Ich möchte Ihnen meine herziß,
nähme aussprechen mit dem Hinzufügen , daß idM
Vaterland die Größe der Opfer wahrhaftig zu
wissen, welche in diesem Kampfe um unsere
Güter dargebracht werden . Der Allmächtige

Wilheln

Wird in Verfolg meiner Verfügung vom 14 . Januar
(Kreisbl . Nr . 9 ) veröffentlicht.

Mo nt ab aur,  den 2. Februar 1915.
Der Landratsamtsverwalter:

Ber tuch,
Regierungs -Assessor.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 8 . Februar , vorm . 10 Uhr, findet

in Erbenheim (Rennbahn ) ein Verkauf von etwa 25
belgischen Fohlen durch die Landwirtschaftskammer
tatt . Am Dienstag , den 9 . Februar , soll in Limburg
ein weiterer Verkauf von etwa 25 Fohlen staltfinden.
Bezüglich des Fohlen -Verkaufs in Limburg wird den In¬
teressenten anheimgestellt , sich gegebenenfalls an die Polizei¬
verwaltung im Limburg telephonisch zu wenden und weitere
Auskunft darüber , wo der Verkauf stattfindet , zu erbitten.

Mo nt ab aur,  den 5. Februar 1915.
Der Landratsamtsverwalter:

B ertuch,
Regierungs -Assessor.

Montabaur,  den 5. Februar 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Gemäß Verfügung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos des XVIli . Armeekorps habe ich eine Nachweisung
nach untenstehendem Muster bis zum 11. d. Mts . einzu¬
reichen. Ich ersuche, die in Ihrer Gemeinde vorhandenen
nenstpflichtigen Mannschaften der geforderten Berufsarten
festzustellen und unter Angabe des Militärverhältnisses,
wann und wo geboren , mir diese bis zum 9 . Mts.
bestimmt mitzutetlen. Fehlanzeige nicht erforderlich.
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führer

Motor¬
schlosser

Stoßer
Fein»

Mechaniker
pp-

Bemer¬
kungen
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1914 und Er¬
satzreserve

b) Ausgebildete
Landnurm-
pflichtige

!
1
1 !

]1
c) Unausgebil-

dete Land¬
sturmpflich¬
tige

d) Zur Stamm¬
rolle an ge¬meldete UN»
ausgebildete
Landsturm-
pflichtige II.
Aufgebots

Sa. >
Der l
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iandratsamtsverw
Bertuch,

legierungs -Assessoi

alter:

Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB. Großes Hauptquartier, 5. Febr. 1915, vormittags.
Telegramme . — Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front nur Artillerie -Kämpfe.

Ein vereinzelter französischer Vorstoß auf unsere Stellungen
nordwestlich Berthes blieb ohne  Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der ostpreutzische » Grenze wurden erneute An¬

griffe der Russen südlich der Memel zurückgewiesen,
ebenso mißlarigen starke russische Angriffe gegen unsere
neugewonnenen Stellungen östlich Bolimow

Ae Zahl der dort Eesangeaen
beträgt seit dem 1. Februar im Ganzen2« LWere»»dm-
nähernd8««« Min».

Oberste Heeresleitung.

Der öfteneichisih-ungarUk
Tagesbericht.

Die Fartschritte in den Km
WTB Wien, 5. Febr. Amtlich wird verlaiD?^ .

In Polen und Westgalizien ist die Lage unverU - „
Die Angriffe , die die Russen in den Kar

tellenweise täglich wiederholen , brechen unter den!
Verlusten zusammen . Im Waldgebirge sch,
eigenen Angriffe fort . Die russische Offensive in
kowina war bis Mitte Januar in das oberste
Moldawa gelangt . Einem weiteren Vordringens
angesetzten stärkeren feindlichen Kräfte über die!
geboten zunächst unseren Stellungen bei Jakqbcherzal
Kirlibaba Halt.

In mehrtägigen Angriffen versuchte der
20. Januar den Widerstand der die Haupts
deckenden Truppen zu brechen. Da alle Versa
Höhenstellungen zu stürmen , scheiterten und eigenes
selbst zur Offensive übergehend , am 22. Januar '»
dem Gegner entrissen , zog sich der Feind an dei
den Tagen mit seinen Hauplkräften in den 9» « B
auf Kimpolung und Moldawa zurück, wo er oeiP ve:

In den letzten Tagen begannen neue KämoM ,^
Truppen , die auch hier im Ueberwinden der >!
Terrain und die Witterung bedingten großen iSßJ
feiten hervorragendes leisteten, sind in das
Tal eingedrungen,  warfen den dort
Gegner zurück und nahmen Jzwor , den Ort
und Breaza in Besitz. Die Zahl der in den {
kämpfen Gefangenen erhöhte sich um weitere

Der Stellvertreter des Chefs des GeveK sm
v. Höf er , Feldmarschalleutnmde zu

* Achen
gliede

Allmähliche Erkenntnis der Lage.rkschre
WTB Paris , 4 . Febr . Der Temps bewû ?^

Geschicklichkeit der Deutschen in der Herstellung jil :. '
bindungslinien , von denen beispielsweise eine" '
halbkreisförmig umgebe , während ein anderer '
sträng bis St . Mihiel vorstoßc . Auch in Frank
der Artikel fort , verbirgt man sich nicht mehr, da
land bis zum äußersten aush alten und ni
geben  wird , so lange es nicht in nicht wiede
machender Weise niedergerungen ist. In
Kreisen Frankreichs gibt man sich auch wegen
nahmen der deutschen Regierung gegen den GmAchasr
Ul »• f tA !-.V 1 >11. . r 1.»v. . .Brotverbrauch keinen Illusionen hin und sieht

’f Unqsmehr einen Beweis für den Willen , den KampsM-,^
äußersten fortzusetzen. ' 3n  R

Französische Maßnahmen gegen die siei-öhlr
Getreide - und Mehlpreise . ^

WTB Lyon , 5. Febr . Der AckerbauininistelJost
Kammerausschuß für Ackerbau erklärt : Die Rel
Maßnahmen getroffen, um einer weiteren Pr
für Getreide und Mehl vorzubeugen und die B
der Ernte 1915 zu sichern. Die Ernährung dl
ist sichergestellt. Der Getreidepreis werde
normale Höhe errreichen.

1
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nnu
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Weitere Opfer unserer U« t«»seebo>
WTB London , 5. Febr . Man befürchte^

Dampfer „Borrowdale " aus Sunderland , voi
nach Granville unterwegs , bei St . Malo einem
boot zum Opfer gefallen ist . Auch die Dampfer
und „Orconia " sind überfällig.
Englands Kriegskosten -Kredite für 3

Man «.
* London , 5. Febr. (Ctr. Frkft.) Reuttz

Der Heeresvoranschlag 1915/16 , der heute m
worden ist, sieht Kredite für das Unterwaffem
3 Millionen Mann für Mutterland und Kol.
wobei diejenigen , die in Indien dienen , nicht ge.
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Die Getreidepreise in Amerika.
* Neust ork . 3. Febr . (Ctr . Frkft .) Die

steigen so schnell, daß das Verlangen nach ein
ausfuhr -Verbot allgemeiner wird.

Präsident Wilson nnd der Kaiser.
* Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant

war unter den Telegrammen , die der deutsche
läßlich seines Gebutstages erhielt , auch eines
konischen Präsidenten Wilson.

Kassel, 2. Febr. Die sämtlichen englisch^
angehörigen , die in den afrikanischen Kolo»
haben , vornehmlich in der Kapkolonie geboren,
matberechtigt sind , und seither in Kassel und '
barten Gebieten wohnten und auf freiem L
wurden jetzt von Kriminalbeamten sistiert und
gewahrsam ab geführt . Sie werden nach dein
tionslager in Ruhleben bei Berlin abgeschob-
Wie Du mir , so ich Dir!



Zur Einberufung des Reichstags«
Verlin, 4. Febr. (Ctr. Bln.) Der Reichstag ist bis
h  März vertagt, wird aber, wie mehrere Zeitungen
en erst am 10 . März  seine Arbeiten wieder auf-
len Diese Verzögerung hat ihren Grund darin , das
neuen Staatssekretär des Reichsschatzamts Dr . Helsie
Zeit gegeben werden soll, sich in seine neue Aufgabe
arbeiten . Dem Reichstag wird bei seinem Zusammen-
fofort der Etat  zugehen , der sich allerdings von
ffonst üblichen insofern unterscheiden wird , als die
ahmen nicht spezialisiert werden können. Man nimmt
aß die Tagung etwa 2 Wochen in Anspruch nehmen

Die Geschäftsordnungskommission wird sich sofort
'ihrer Wahl mit dem Mandat Wetterle beschäftigen

Lokales und provinzielles.
^ Montabaur, 5. Febr. Am 2. Februar nach¬
ts fand im Lokale des Herrn Leo vom Ende  die

^diesjährige Generalversammlung  der hiesigen
Sen vereinigten Handwerkerinnung  statt.
Vorsitzende begrüßte die in großer Anzahl erschienenen

iieder. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete
m verstorbenen Mitgliedern , dem Maurergesellen

Schlemmer,  dem Bäckermeister Heinrich Strauch
-jem Steinmetzmeister Adam Wirth  einen warmen
stuf . Sodann gab der Vorsitzende den Jahresbericht
nnt . Aus demselben entnehmen wir , daß die Mil
»erzähl heute 133 beträgt . Die Lehrlingsrolle weiß
Lehrlinge nach. In fünf Fällen wurde der Lehrver-
' aufgehoben . Bei dieser Gelegenheit wurde auf eint
ktliche An - und Abmeldung bei Aufhebung des Lehn
rages hingewiesen, damit keine Bestrafungen vor
men. Im vergangenen Vereinsjahr fanden 4 Vor
össitzungen und 2 Generalversammlungen statt . Di<
kbundausstellung in Köln wurde gemeinsam untei
ier Beteiligung am 28 . und 29 . Juni besucht und di<
rt vergütet . Der Vorsitzende berichtete weiter wie ir
I die Nachricht von dem Doppelmord in Serajewc
ütternd auf die Gemüter wirkte , und war man schon
als der Ansicht, daß dieser gemeine Mord polilischt
Wickelungen nach sich ziehen würde . Die Folgen sind
heute allen bekannt . An diesem Völkerringen sind

i eine Anzahl unserer Mitglieder beteiligt . Im Nw
ber waren es bereits schon 15 Meister, die in Feindes^
i standen . Weitere Einberufungen sind inzwischen noch
ißt. Der Vorstand hat es sich nicht nehmen lassen,
m im Felde stehenden Mitgliedern eine Weihnachts-
de zu bereiten und erhielt jeder ein 5 Kilokistchen mit
Kchen und brauch aren Gegenständen . Wie sich bit
Glieder auf diese Gabe freuten , geht aus den rührender

"reiben , die verlesen wurden , hervor . Sodann
der Haushaltsplan in Einnahme und Ausgabk
>Mark festgesetzt. Die Ausgaben wurden bedeutend

ziert, sod^ ß ein ansehnlicher Ueberschuß verbleibt,
her zu Liebesgaben für die im Felde stehenden Mil¬
ler verwendet werden soll. Die Rechnungsablage des
ierers ergab einen Kassenbestand von 401 .66 äRart;
Kassierer wurde nach der Prüfung entlastet . Die aus-
denden Vorstandsmitglieder Herrn Johann Diel,
ph Foß  und Norbert Burg  wurden wieder-, und
Stelle des Herrn Peter Jung,  Herr Adam Offh eim
-gewählt . In den Ausschuß für das Gesellen- und
'ergswesen wurden die Herren Wilhelm Winter  und
ust Sack  wiedergewählt . Als Mitglieder für das
lingswesen wurden die Herren Joseph Lenaif und
m Rössel  gewählt . In den Gesellenausschuß wurden

die H-rrn Kaspar Haug,  Valentin Ketzer,
»n Rpssel,  Wilhelm Gelhard.  Als Ersatz die
en Franz Busch , Aloys Mies,  Ferdinand Ta ddei
Moseph Holzgen.  Der Vorsitzende machte noch auf
Don der Handwerkskammer Toblenz ausgeschriebenen
ker- und Schuhmacherarbeiten aufmerksam und wird
«rnung in diesem Falle als llnternehmerin austreten,
mit war die Tagesordnung erledigt und schloß der
rtzende die recht anregende Versammlung.

Montabaur, 6. Febr. Die Jahres-Hauptoer-
mung des kathol. Gesellenvereins  am 2. Febr.
Don den aktiven Mitgliedern vollzählig und von einer
en Anzahl Ehrenmitglieder besucht. Der Herr Präses
Mn Hans  eröffnete die Versammlung mit herzlichen

und erteilte dem stellvertretenden
das Wort zum Jahresbericht . Mit 51 aktiven

mr Ehrenmitgliedern wurde das abgelausene Vereins-
»egonnen . Es fanden 11 Vorstandssitzungen , 2 Ge-
astandssitzungen , 3 außerordentliche Mitqliederver-
ungen , 6 gemeinschaftliche Kommunionen und 6Fa-
!° b« lde statt Von durchreisenden Verbandsmit-

i 1 treie  Wohnung und Verpflegung,
f Wurden neu ausgenommen , zugereist sind 9,

matC\ 3 au§  und ausgeschlossen
fcn 2 Mitglieder . Bei den Waffen resp im Felde
ifiJETr? 9 22 aktive und 50 Ehrenmitglieder.
feSr -V *“ Vaterland starben 1 aktives und
kuuutgliedeu Ter Milgliederstand am 1. Januar
betrug einschließlich der unter den Fahnen besind-
48 aktive und 200 Ehrenmitglieder . Der hieran'

Kassierer erstattete Kassenbericht ergab an EinnahmKä SWJRÄ » und̂inm Ka^uuu tlllCII olU 11tu
rfr^n 44 .36. Die Sparkasse des Vereins ward
rflossenen Jahre nicht so rege benutzt, als in dei
n vorher , was wohl auf den Krieg zurückzuführei

Der der nun folgenden Ergänzungswahl des Vor
s wurde der ausscheidende Ordner Joseph Herme-

“f*  A nr, ba§  Mitglied Nikolaus Kesp
Dâ . Zum Stellvertreter des z. Zt im Felde be

Hermes wurde durch die Wah
^? ^ !Z^ urk bestimmt . Das Andenken de

gefallenen Mitglieder ehrte di
nmlungdurch Erheben von den Sitzen . Der Her
■riKrXSS ^ t warmen Worten der Begeisterunc

ZUsers Kaisers und Königs und forderb
wesenden auf zu einem Hoch auf Se . Majestät der

obersten Kriegsherrn , das freudigen Widerhall fand . Nach
Besprechung einiger Vereinsungelegenheiten , wie der Be¬
such der Turnstunde , derJugendwchr und der Vereinsabende
an den Sonntagen wurde die Versammlung geschlossen.

** Montabaur , 6. Febr. (Nassauische Spar¬
kasse .) Die Spareinlagen der Nassauischen Sparkasse
sind in diesem Januar um 3S/*  Million Mark gewachsen,
das ist ungefähr das Vierfache der Zunahme im Januar
des Vorjahres . Dabei handelt es sich keineswegs , wie
man annehmen konnte, vorwiegend um solche Kapitalien,
die nur deshalb der Sparkasse .zugeflossen sind , weil zur¬
zeit eine Anlage in Wertpapieren vermieden wird . Man
darf vielmehr darauf schließen, daß diese Gelder denselben
Kreisen entstammen , wie auch in normalen Zeiten , denn
die durchschnittliche Höhe einer Einzahlung hat sich gegen
den Januar des Vorjahres nicht merklich erhöht . Sie
betrug 224 M . gegen 221 M . im Januar 1914 . Bereits
im Anfang des Krieges hatte die Direktion der Nassau¬
ischen Landesbank angeordnet , daß sämtliche bei den Kassen
der Landesbank und Sparkasse eingehenden Goldmünzen
alsbald an staatliche Kassen abgeführt wurden . Es konnten
seitdem abgeliefert werden 1310000 M . in Goldmünzen,
wovon 1/i Million Mark auf Wiesbaden und Frankfurt
a. M ., der Rest auf die ländlichen Bezirke entfiel.

** Montabaur , 6. Febr. Wie wir hören, wird die
Postverwaltung mit Ablauf der jetzigen Päckchenwoche
(7. Februar ) die Beförderung von Feldpostbriefen nach
dem Feldheere im Gewicht über 250 —500 Gramm nicht
einstellen , sondern solche Sendungen bis auf weiteres
dauernd befördern.

** Selters , 3 . Febr . (Rindvieh - und Schweine-
Versicherungs - Verein .) Die ordentliche General¬
versammlung des Rindvieh - und Sckweine -Versicherungs-
Vereins war zahlreich besucht. Die Jahresrechnung 1914
schließt bei der Viehversicherung ab mit einer Einnahme
von 1891,27 M . und einer Ausgabe von 1616,22 M . ;
somit beträgt der Ueberschuß 275,05 M . Bei der Kreis¬
sparkasse sind angelegt 1047,82 M .. so daß das Vereins
vermögen 1322,87 M. beträgt . Für die ausscheidenden
Taxatoren Herren H. Selbach und L. Hartenfels wurden
die Herren K. Hümmerich und K. F . Hümmerich gewählt.
Der Viehversicherungs -Verein zählt 91 Mitglieder und hat
während seines 51jährigen Bestehens durschschnittlich 7/io
Prozent Prämie erhoben . Entschädigt werden Tiere von
3 Wochen Alter an mit 2/& des Taxwertes . Seit dem
1. April 1914 ist der Verein dem sta ulichen Tuberkulose-
tilgungsverfahren angeschlossen, wodurch 6 tuberkulöse
Tiere entschädigt wurden . Die Verwaltung ist ehrenamt¬
lich. — Der Schweineversicherungs -Verein hat im Jahre
1914 eingenommen 764,20 M ., ausgegeben 663,40 M .,
somit einen Ueberschuß von 100,80 M . Das Vereins¬
vermögen betrug Ende des Jahres 819 M . Anstelle des
ausscheidenden Rechners Herrn H . Faust wurde Herr W.
Rüßler gewählt . An Beiträgen wird für jedes Schwein
jeden Monat 15 Pf . Prämie gezahlt.

** Marieuberg. 4)ie hiesige Landesbankstelle hat für
50 000 M . Gold  an die Reichsbank abliefern können.
Eine in den letzten Tagen in unserem Ort vorgenommene
Sammlung ergab immer noch 1000 M . an Gold.

Limburg, 4. Febr. Der Winterschuldirektor Lutte
aus Fulda wurde als Direktor für die neu zu errichtende
Winterschule dahier mit Wirkung vom 1. Sept . 1914 ab
probeweise angestellt.

** Hachenburg, 4. Febr. Die Stadt hat mit den
Metzgern Verträge wegen Lieferung von Dauerfleisch
abgeschlossen. Es werden Speck und Dörrfleisch fertig
geräuchert zu 1.25 M . das Pfund geliefert.

** Wiesbaden . In den Karpathen ist am 4. Febr.
der bisherige Bezirkskommandeur in Wiesbaden Oberst
Hans Rott  den Heldentod fürs Vaterland gestorben.
Es war ihm die Führung eines der neugebildeten Reserve-
regimenter übertragen . ' An der Seite der verbündeten
österreichisch-ungarischen Truppen hatte er sein Regiment
ruhmvoll geführt , wofür ihm kurz vor seinem Heldentod
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen worden war.

** Wiesbaden . Am 12. Februar findet im Sitzungs¬
aal des Landeshauses die 20 . Vollversammlung der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies-
»aden statt . Auf der Tagesordnung steht u . a . ein Vor¬
trag des Landwirtschaftsinspektors K eis er (Wiesbaden)
über „Die Landwirtschaft und die Volksernährung " .

** Frankfurt a . M . Wie wir bören , wird der Ma¬
gistrat in den nächsten Tagen verfügen , daß hier Einheits¬
brot  zum Verkauf gelängt , Vierpfünder zu 70 Pf . mit
einem Kartoffelzusatz von 20 Prozent.

** Frankfurt a . M , 4. Febr . Der frühere hiesige
Oberbürgermeister Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat
Adickes  ist heute nacht gestorben.

** Höchst . Dem Domänenrentmeister Moock ist der
Charakter als Domänenrat verliehen worden.

Bendorf , 3. Febr. Der Bahnhofsvorsteher Herr
R a m so n von der hiesigen Station ist in der vergangenen
Nacht plötzlich  gestorben ; erhalte noch bis zum letzten
Tage den Dienst versehen.

P Köln , 4 . Febr . Die Stadtverordneten bewilligten
heute für ein drittes Mädchengymnasium 1165000 M.

Aachen, 4. Febr. Wegen Falschmünzerei verurteilte
)as Schwurgericht heute den Schlosser,Jakob Schmitt aus
Bendorf (Kreis Coblenz) zu 3 Jahren Zuchthaus.

P Von elf Söhne « sechs gefalle » . Der in Glei-
witz wohnende Kutscher Buczek hat elf Söhne im Felde;
echs von ihnen erlitten den Heldentod , zwei auf See,

zwei in Ostpreußen , einer bei Czenstochau und der sechste
in Frankreich.

Marktberichte.
C- bleuz. 4. Febr. Erbsenz. Kochen1 Kilo 1.10- 1.39

M ., Speisebohnen (weiße) 1 Kilo 1.00 —1.10 M ., Linsen
1 Kilo 1.40 - 1.50 M -, Richtstroh 100 Kilo 5.20 - 5.30 M -,
Krumm - oder Preßstroh 100 Kilo 4 .00— 4.20 M ., Heu
100 Kilo 8.00 - 8.20 M ., Kartoffeln 100 Kilo 11.00 M -,
1 Kilo 13- 00 Pf ., Kartoffeln , neue (ausländische ) 5 Kilo
40 Pf . (Verkauf von seiten der Stadt ), Eßbutter 1 Kilo
3 00 - 3.40 M ., Eier 25 Stück 3.50 - 4.00 M .. Eier (frische)
1 Stück 17 Pf.

— (Feuerverstcheruug.) Der Jahresbericht der
Gothaer Feuerversichernugsbaakauf Gegenseitigkeit über das -
94. Geschäftsjahr 1914 weist folgende Zahlen auf:

Versicherungssummen : 7512 753 100 Mark . Prämien:
M. 24 519 938 30 Pf , Schäden :Ät 3 879 967.40 Pf . Die Bank
hat im Jahre 1914 auch die Einbruchsdiebstahlversicherung
ausgenommen . Versicherungssummen : 319 659 700 Mark,
Prämien : M . 379801 .10 Pf ., Schäden : M . 51 610 .20 Pf.

Der Ueberschuß beträgt M . 18460556 70 Pf . Davon
kommen zur Rückzahlung an die Versicherten in der Feuer¬
versicherung 72 % der eingezahlten Prämien , in der Eiu-
bnichdiMahlversicherung gemäß der niedriger bemessenen
Bruttoprämie ein Drittel dieses Prozentsatzes mit 24 °/,.

Die Bank betreibt beide Versicherungszweige nach dem
Grundsatz der reinen Gegenseitigkeit.

Inlerttetten nller Art, insbesondere
tholzverstei gerungs¬
auzeigen usw. finden in

dem „Kreisblatt für den Unterwesterwaldkreis " in Mon¬
tabaur die wirksamste Verbreitung . Das „Kreisblatt"
wird nicht allein in sämtlichen Gemeinden des Kreises
gelesen, sondern auch außerhalb des Kreises von vielen
Holzhandlungen rc. stets gehalten . Deshalb wird dieses
Blatt auch von einer großen Anzahl Staats - und Ge¬
meindehörden in- und außerhalb des Kreises zur Ver¬
öffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt.

Gedenket der Vögel
bei Eis und Scfinee!

Mache meine verehrte Kundschaft darauf aufmerksam,
daß vom 1. bis 7. Februar die Ein -Pfund Woche
ist und bringe mein reichhaltiges Lager in

Zigarren, Zigaretten,Tabak
: und Luntenfeuerzeugen,:

sowie vorschriftsmäßige , starke Feldpostkartons
als unentbehrliches Geschenk für unsere tapferen Krieger

in Erinnerung.

Zinmichlmr hiiser.
Montabaur, Bahuhofstratze 23.

Von den uns in Auftrag gegebenen

Abonnements ans das Kreisblntt
an dir im Felde behende« Soldaten
laufen viele in diesen Tagen ab . Die weitere Zusendung
erfolgt nur auf ausdrückliche Bestellung nnd Voraus¬
zahlung von M. L— für4 Wochen an die Gesrhäfts-
strlle. Erforderlich ist die genaue Angabe des NamenS,
des Beziehers , ebenso Dienstgrad und Truppenteil (Armee¬
korps, Division , Brigade , Regiment und Kompagnie bzw.

Eskadron oder Batterie .)

EelMtsllklle der„Kreirdlatter".
Aeuße 78l praktischer

■ Feldkodier■
Fatent -Heizmasse mit nrenn-
gestell in Feldpostschachteln.

Preis Mk. 1.—
Medlzinal'Drogerle
vorm. Rnd. Troost,

Montabaur.

u . an Keuchhusten , Blauen¬
oder Stickhusten , trockenen
Husten , Verschleimung , Ka¬
tarrhen leidet , oder stark er¬
kältet ist, dann geben Sie
sofort Relchel ' s Aench-
hustensaft der von überaus
heilsamer , wohltuend beruhi¬
gender Wirkung ist . syl . 1-
u . 1.80 . Nur echt mit Marke
Medico u. d. Firma Ott»
Reichel. Berlin 80.
In Montabaur bei :Medizinal
Drogerie vorm. R. Troost,
Inh. M.Homann, Carl Müllßr
Inh. Franz Spielmann.

I Wer Brotgetreide verbittert,ver-1üinbiflt  sich am Baterlonde und
5» ~ macht sich ilrajdar. •a »6j



Die Vbrrkörkterei Welschneudorf
verkauft Montag , den 8. Februar 1915 von Nach¬
mittags 2 Uhr ab in der Wirtschaft Daum zu Unters-
Hausen  aus dem Schntzbezirke Welschneudorf Distr.
19 bis 23 Vorderer Stelzenbach Buchen r 495 rm Scheit,
155 rrn Knüppel, 76,20 Hund. Wellen 3r Klasse.

Ina Laufe des Monats Februar rverden an Brenn¬
holz noch zum öffentlichen Verkaufe kommen aus dem
Schutzbezirke Arzbach mit Absuhrrichtung nach Wolfs¬
kirchhof oder Niederelbert: 800 Rm. Scheit- und Knüp¬
pelholz, 10 Tausend Wellen; aus denn Schutzbezirke
LVelschneudorf mit der Abfuhrrichtung nach Niederelbert
oder Untershausen: 700 Rm .Scheitu. Knüppel, 7 Tausend
Dellen.

Köchl. Aersörsttrei Selters.
Am 12. Februar 1815 kommen von 11Vz vormit¬

tags ab in der Gastwirtschaft Herz zu Ransbach
aus dem Staatswald des Schutzbezirkes Rembser-
he»f folgende Hölzer zum Ausgebot:

Distrikte: 22 Adenrother Erlen, 25b Adenrother Dicke,
26d Adenrother Dicke, 34» Wildforst, 38 Obere Bernshahn,
44 Kuhrast, 45 Rädchen, 49 Welschehahn, Totalität,
wichen : 9 Scheit, 3 Knüppel, 185 Wellen. Buchen:
856 Scheit, 181 Knüppel, 16000 Wellen. Nadelholz:
5 Scheit, 11 Knüppel, 505 Bohnenstangen.

Holzversteigerung.
Montag, den8. Februar ISIS.

vormittags Punkt 10 Uhr anfangend,
weiden im hiesigen Stadtrvalde,

im Distrikt Schotzhöber:
1462 Rmtr . Buchen-Scheit,
138 „ „ Knüppel,

7485 Stück ., Wellen
an Ort und Stelle meistbietend gegen Kredit versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung gebeten.

Montabaur , den 29. Januar 1915.
Der Bürgermeister : Sauerbor«.

Holzversteigerung.
Montag, den8. Februar 1815,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Markwald:

97 Rmtr . Buchen-Scheit und -Prügelholz,
12 Rmtr . Eichen-Scheitholz,

1530 Stück Buchen-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Sammelplatz am Hillscheider Stock.
Danbach, den 4. Februar 1915.

Der Bürgermeister:
Neuroth.

Holzversteigemng.
Montag, dm8. Februar MS,

vormittags 9 % Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindewald,

Eichwald Nr. 4:
93 St . Eichenstämme I . Klasse mit 8,37 Festm.
47 „ II . .. „ 2,82 „
9 „ „ III . ,, „ 0,27 „

63 „ Nadelholzstämme mit 29,32 Festm.,
6 Rmtr . Eichen-Nutzholz.
7 Rmtr . Eichen-Knüppel.

1100 Stück Eichen-Wellen,
103 Rmtr . Buchen-Scheit,
194 Rmtr . Buchen-Knüppel,

10.010 Stück Buchen-Wellen
öffentlich versteigert.

Sammelplatz Steinbruch „Steinchen".
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬

machung ersucht.
Leuterod , den 3. Februar 1915.

Der Bürgermeister:
Bl aum.

Holzversteigemng.
Mittwoch, den 10. Februard. 3-,

vormittags 10 Uhr anfangend,
rverden im hiesigen Gemeindewald,

in mehreren Distrikten:
17 Eichenstämme von 4,83 Jestmeter,
40 Rmtr . Eichen-Scheit und -Prügelholz,

250 Stück dergleichen Wellen.
174 Rmtr . Buchen-Scheit und -Prügelholz,

3750 Stück dergleichen Wellen
öffentlich versteigert.

Anfang Distrikt „Untere Mark" mit dein Stammholz.
Daubach , den 4. Februar 1915.

Der Bürgermeister:
Neuroth.

MUemMMRtWmk!

f im Felde1
leisten bei WintiundjWetter |

vortreffliche Dienste Statt besonderer Anzeige.

Gaisertirusf-
V Caramellen
mit-den . 3 Tannen"

| Wilioinyeuiuuojm
sie fleqett

Heute entschlief sanft und unerwartet im 56. Lebensjahre
mein geliebter Gatte, mein teurer, guter Vater

Husten Professor Dr. MI. et jur. M. Thäfflill,
Direktor des Königl . Gymnasiums.

Heiserkeit, Bersailet-
rr mu « g, Katarrh , rr
schmerzende« Hals,
Keuchhusten, sowie als
Vorbeugung gegen Cr-
kältuugen, daher will¬
kommen jedem Krieger!
k IAA not'begl Zeug-
U LW nisse von Aerzten
und Privaten verbürgen
den sichere« Erfolg.
Appetitanregende,

feinschmeckend e
Bonbons.

Paket 25 Pf ., Dose 50 Pf.
| Kriegspackunq 15 Pf,

kein Porto.
Zu haben in Apotheke»
und in Montabaur bei
Jos . Leuthuer Aachs.
Kolw.-Hdl., Paul Leber,

Kolw.-Hdl.,
in Setters bei Slug.
Winter Vachs-, Eug-

Best, Kolw.-Hdl. ;
in Dernbach b.C .Keller,

Kolw.-Hdl.;
in WtrgeS bei Johann

Steinbach unv St.
Efche« auer,Kolw.-Hdl. ;
in Arzbach bei Kranz
A. SehnUer, Kolw.-Hdl. ;
in Mogeuborf b. Gruft

Frdr Hoffman» ;
in Ransbach bei
Adolf Kail dge« .

Wiesbaden,
den 4. Februar 1915.

In tiefer Trauer:
Toni Thamm , geb. Cordes,
Günter Thamm.

Die Beerdigung findet von der Kapelle des Süd-Friedhofes aus j
am 6. Februar , nachmittags 4 Uhr, statt.

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuß des Geschäftsjahres 1914 beträgt für die F8U8r¥6rSlCll^ et  ^
He72 Prozent Derst,
mich
ens

der eingezahlten Prämien , für die ElnbFUCbdlSbStahl-VsrSlCbSrung
- der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden Satzes , 24 Pl

Der Ueberschuß wird auf die nächste Prämie angerechnet , in den1
Ahs. 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Montabaur, im Februar 1915.

Caspar Haag, Kaufmann , Kirchgasse l!Mon

Helles, reines

f
dickfl. dckl. ChlinderSl,

Maschinen - und
Kammradfett

offeriert zum Tagespreis.

vrisnfckik klnikuii,
Montabaur. V

Achtung! Achtung! (***»

Feldpostkartons lgei
V n
Irr

ln verschiedenen Grössen. h'

6 Stück 35 Pf.

Kaufbaus Kleinberg

en;
Dien
sagecl

m
ie !

Grosser Markt 20. Montabaur. Grosser Markte

Holzversteigemng.
Samstag, den8. Fedmur 1915,

_ vormittags 10 Uhr ansaugend,
Verden im hiesigen Gemeindewald,

Distrikt Drittel - und Hinterwald r
441 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,

89 Rmtr. Eichen-Scheit und Knüppel,
5000 Stück Wellen

öffentlich meistbietend gegen Kredit versteigert.
Anfang oberhalb des Horreffer Brandweihers.
Horressen , den 3. Februar 1915.

Der Bürgermeister:
Decker.

Tüchtiger
Sattler und
_W Polsterer

zum sofort. Eintritt gesucht.
fr Knnfmlmri Nachf.,
Coblenz , Rheinzollstr. 16.
Tüchtiges, starkes, selbst¬

ständigesMädchen.
das der Haushaltung allein
vorstehen kann,sofort gesucht.
Seifenfabrik ssonradi.

Tüchtiger
LMellergesriie

und Lehrling
gesucht.

Zriedr. Busch, JaDtlkttiiistr.
Siegen , Frankfurterstr. 20.

8WW4 Mr Mi
Sonntag , den 7. Februar , abends9 Ul

Große Vorstellung.
Zur Vorführung gelangen u. a. :

Fortsetzung der neuesten Aufnahmen vr
Kriegsschauplätzen . An erster Stelle : Die ff

Generale der deutschen Armeen.

Die Furcht vor der Frei
Großes Drama in 4 Akten.

Patrioten , Drama. — Teddys Berlobuugs
sowie verschiedene Einlagen.

Um zahlreichen Besuch bittet Lichtspiel-Theater W
« »» » > », » » M MM » , aj

w
Die
bür
burm
dies
und
Zw
imW
ist.
Bei
Bei
eine
:, d
»en
nu:

stfah
ber!
en.

Sammlung der KreirbiuN-Leri
Liebesgaben kiir bas Note

zu Gunsten der im Feldzuge verwundete
erkrankte« Krieger.

Bisher nachgewiesen (siehe Kreisblatt Nr . 19
von 1915) 13

Weiter eingegangen:
Ungenannt, Siershahn
Durch Herrn Lehrer Humrich in Rückeroth, von da

Schulkindern in Rückeroth, Goddert und Freira
dorf, als Verzicht auf Kaiserbrezel

Ertrag aus einem von den barmh. Brüdern aus
Anlaß der Feier des Kaisers Geburtstages ver¬
anstalteten Theater am 2. Februar 1915

Sa . $
Besten Dank. Weitere Beträge nimmt entgeg

die Geschäftsstelle des Kreisblattes in Mont

Reicf]su»oIIinocfienlpende.|
Bisher nachgewiesen(siehe Kreisblatt Nr . 19)

Hahukkalifolgyktlkl
werden bei Abnahme von 6
Buch ohne Preiserhöhung mit
Ort und Namen angefertigt.

Kreisblalt -Druckerei
Montabaur.

Weiter eingegangen:
Von Frau Kr., durch Frl . Müller, Grenzhausen
Ungenannt, Simmern
Gesammelt in der Gemeinde Untershausen

6 a.J
Besten Dank. G . Sauerborn , Monta
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